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E
s ist eine im Wortsinne tod­
traurige Musik. Kann man denn, 
um Himmels willen, einen Text 

mit ihr beginnen, in dem es doch eine 
grandiose Musikwiedergabe zu be­
jubeln gilt? Man kann. Denn so, wie 
die dazu aufgebaute Musikanlage den 

Lautsprecher aus Schweden, Verstärker aus Dänemark, dazu ein Streamer/DAC 

aus den Niederlanden: Audio Excellence stellte eine High-End-Anlage zusammen, 

die preislich nicht völlig abhebt und doch himmlische Klänge zelebriert.

Nordische 
Kombination

dritten Satz aus Henryk Góreckis Drit­
ter, der «Sinfonie der Klagelieder», 
spielte, weckte sie abgrundtiefe 
Emotionen. So tief, wie das nur wirk­
lich grosse Anlagen können, die die 
Schwelle zwischen HiFi und High End 
weit hinter sich gelassen haben.

Der Pole Henryk Mikołaj Górecki 
(1933–2010) schrieb seine Dritte 1976 
in völliger Abkehr von nervenauf­
reibend atonalen, «modernen» Klän­
gen, denen er einst gefrönt hatte. Eine 
so ruhige wie aufwühlende, dreiklang­
basierte, «einfache» Musik. Der erste 



www.audioswiss.ch › Q4/2025 5

Swiss Top Dealer › Super-anlage bei Audio Excellence

Satz geriet 1992 übrigens zu einer der 
grössten Hit-Überraschungen in Eng­
land. Klub-DJs setzten die transzendie­
rende Musik als «Downer» am Ende 
ihres Sets ein, das Publikum war be­
geistert und kaufte die «Sinfonie der 
Klagelieder» in die Pop-Charts. Mit 
ähnlichen meditativen Klängen verton­
te Górecki im dritten Satz die Klage 
einer Mutter um ihren Sohn, 1944 an 
die Wand einer Gestapo-Gefängnis­
zelle geschrieben. Das geht schon 
inhaltlich mächtig an die Nieren, erst 
recht dann in der unübertroffenen Ein­
spielung von 1991 mit der London Sin­
fonietta unter David Zinman, mit der 
Sopranistin Dawn Upshaw. Kann man 
denn, um Himmels willen, die Darstel­
lung der Gefühls-Hölle einer Engels­
stimme anvertrauen? Man kann. 

Endstufe: Der Monoblock Gryphon Antileon Revelation mobilisiert zum Paarpreis 

von 83.900 Franken mit 40 bipolaren Hochstrom-Transistoren bis zu 720 Watt an 2 Ohm.

Quelle: Der Music Player Grimm MU2 kombiniert für 15.900 Franken einen 

exzellenten Streamer mit einem Digital-Analog-Wandler der Top-Klasse.  

Vorstufe: Der Gryphon Commander NPS für 

36.600 Franken erscheint in dem «Nordic Noir»-Design 

von Flemming Rasmussen mit dreieckigem TFT-Display. 
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hatte, repräsentiert auch nicht gerade 
Billig-HiFi – die profanen Preisan­
gaben zu den Komponenten stehen in 
den Bildunterschriften. Aber es ging 
ja  auch nicht um die wahllose Zu­
sammenstellung von Billigheimern, 
sondern um das kompetente Knüpfen 
einer Kette, die für ihr teures Geld 
dann vor allem eines hervorragend 
kann: Musik. Siehe Einleitung. 

Auf diese Kombi-Kompetenz und 
ihre gebührende Präsentation, zum 
Beispiel in perfekter Aufstellung, legt 
Brunner besonderen Wert. Tatsäch­
lich ermittelt er zusammen mit einem 
akustikkundigen Partner für jeden 
«seiner» Lautsprecher den optimalen 
Platz in der Vorführung. Nicht ohne 
Stolz verweist Brunner auf die zahl­
reichen positiven Bewertungen im 
Netz. Kein Schmu, der Autor sah ent­
sprechende Markierungen für das 
wohl entscheidende (sowie teuerste) 
Glied in der Kette, die Lautsprecher 
Marten Mingus Septet, hier in der 
wunderbaren «Statement»-Ausgabe. 
Und wurde auch Zeuge, wie Brunner 
mithilfe einer entsprechenden Musik-
Playlist nochmal nachjustierte.  

Informativ: Das Display des 

Roon-tauglichen MU2 zeigt die Auf-

lösung der gestreamten Musik an.

Wozu, um Himmels willen, dann die 
lange Einleitung? Weil sie es wert ist, 
diese Anlage. Sich ihr und ihrer Faszi­
nation erst einmal «rein» musikalisch 
zu nähern. Keine Sorge, ihr Spektrum 
geht weit über ein tiefes Tal der Tränen 
hinaus – sowie Góreckis Sinfonie in 
strahlendem A-Dur endet, so kann 
diese Anlage auch herzerfrischend 
rocken, swingen, strahlen. 

Coole Kombination

Dabei ist es bei Weitem nicht sein teu­
erstes Equipment, das der St. Gallener 
Händler Audio Excellence in Gestalt 
von Inhaber René Brunner präsen­
tierte. Da hatte er in Q2/25 schon ein 
ganz anderes «grosses Gedeck» auf­
gefahren. Obwohl: Die coole Kombi­
nation, die er hier überwiegend aus 
Europas Norden zusammengestellt 

Vielseitig: Der Grimm MU2 bietet neben seinen Digitaleingängen AES/EBU, 

Coax, Optical, USB und Ethernet auch analoge Eingänge in Cinch und XLR.

Hochverdichtet: Das Innenleben 

des Grimm MU2 zeigt die hauseigene 

Clock sowie das «Major» DAC Board.
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Da geriet die ohnehin schon frap­
pierende Raumabbildung des schwe­
dischen Vierwege-Gross-Ods mit 
1-Zoll-Diamant-Hochtöner, 3-Zoll-Be­
ryllium-Mittelton-Kalotte, 7-Zoll-Tief­
mittelton-Keramik-Konus und 8-Zoll-
Tieftöner sowie zwei passiven 10-Zoll-
Aluminium-Membranen auf der Rück­
seite nochmals präziser. Ansonsten 
konnte der 126 cm hohe, 46 cm tiefe, 
33,5  cm breite und 95  kg schwere 
Klein-Koloss sowohl bei zartesten 
Pegeln noch extrem fein auflösen als 
auch bei markerschütternden Bass­
orgien kultiviert zuschlagen. 

Reife Leistung

Massgeblichen Anteil an dieser Per­
formance haben die vorgeschalteten 
Verstärker. 40 Jahre nach Gründung 
kann die dänische Firma Gryphon da 
natürlich die technische Reife vor­

weisen, Leistung mit der entspre­
chenden Klangkultur zu verbinden. 
Unter dem Emblem des Greifs, jenem 
Mischwesen aus Löwen und Raub­
vogel, riefen die Dänen dann die Anti­
leon-Reihe ins Leben. Daraus stammt 
die Endstufe Gryphon Antileon Reve­
lation. Ein eindrucksvoller Bolide mit 
84 kg Kampfgewicht und 57 cm Breite, 
der seine Leistung bis 720 Watt an 
2 Ohm (165 an 8, die Stereoversion: 
640/160 Watt pro Kanal) in reiner 
Class-A-Technik aus 40  Leistungs­
transistoren und zwei gewaltigen 
Ringkern Transformatoren mit jeweils 
1150 VA Kraft bezieht. Ein dritter Um­
spanner zeichnet allein für die Regel- 
und Kontrollelektronik zuständig. 

poliert: Die Marten Mingus 

Septet kostet ab 97.500 Franken, 

die Statement-Version 110.000.

Kombiniert: Für den Vorverstärker Commander 

NPS bietet Gryphon noch für 26 900 Franken das 

zusätzliche Netzteil Commander PSU (links) an.

Anspruchsvoll: Das separate 

Netzteil PSU für den Gryphon Commander 

mit gleich zwei Netzanschlüssen. 
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Eine ähnlich grosskalibrige Strom­
versorgung können auch die Kunden 
des Vorverstärkers Commander NPS 
mit der Commander PSU erwerben. 
Der Commander machte als Einziger 
schon in der Super-Anlage in Q2/25 
seine Aufwartung. Neu war indes die 
Quelle, die mit symmetrischen Kabeln 
von Shunyata Research – die US-
Amerikaner verlegten sämtliche Signal­
wege – Anschluss an einer der XLR-
Buchsen fand. Der niederländische 
Grimm MU2 erwies sich mit fantasti­
scher Funktionalität und kunstsinniger 
Klangqualität der präsentierten Anlage 
als wahrhaft würdig. 

Und so konnte der Autor sich nach 
feinen Singer/Songwriter-Weisen, 
knackigem Rock und knalligem Funk 
auch an Henryk Góreckis Sinfonie 
Nr. 3 ergötzen. Kann man das, solch 
todtraurige Musik, «geniessen»? Man 
kann. Wenn eine solch superbe 
Wiedergabe-Kette sie zelebriert. � lbr 

www.audio-excellence.ch 

www.grimmaudio.com  

www.gryphon-audio.dk 

www.marten.se 

https://shunyata.com

Korrekt: René Brunner führt bei Audio 

Excellence jeden Lautsprecher präzis auf 

dem vorher festgelegten Platz vor. 

GeWaltig: Die riesigen Speicher- 

Kondensatoren in der Endstufe bieten pro 

Kanal 335.000 Mikrofarad Kapazität. 

Leitfähig: Auch die Verkabelung mit Shunyata ist top – 

hier ein Detail von Stromversorgung und Lautsprecherkabel.


